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Es ist dunkler heuer in der Adventzeit. Nicht weil da weniger 

bunte Lichter wären, nein an Glitzer und Blingbling fehlt es 

auch 2020 nicht.

Es ist stiller heuer in der Adventzeit. Nicht weil auf einmal 

alle Kaufhäuser weniger aufdringliche Lieder spielen würden, 

nein auf neue ‚Last Christmas‘-Interpretationen müssen wir 

auch 2020 nicht verzichten.

Stiller und nachdenklicher, so kommt es mir vor, sind viele 

von uns geworden. Dunkler und verhaltener empfinde ich die 

Blicke der Augenpaare, die mir über den Masken entgegen-

starren, wenn ich Besorgungen mache.

Unter Einschränkungen und Neuregelungen sollen wir nun 

auch Weihnachten feiern. Verantwortungsbewusst und mit 

Abstand, in kleinen Gruppen und mit wenigen Veranstaltun-

gen. Wie soll denn da Weihnachtsstimmung aufkommen?!

Ich meine es ist höchste Zeit, dass wir Christinnen und Chris-

ten uns erinnern! Weihnachten ist eben nicht das Fest der 

großen Weihnachtsfeiern, der lauten Kaufhausmusik und der 

vielen Christkindlmärkte!

Unser Schöpfer hat sich auf den Weg zu uns gemacht, weil 

er unsere Dunkelheit und unsere Not wahrgenommen hat. 

Unser Schöpfer kam zu uns, weil wir Hoffnung brauch(t)en, 

eine Perspektive, dass alles was uns an Stürmen im Leben 

begegnet nicht das Letzte ist. Weil Gott stärker ist und weil 

unser Schöpfer das letzte Wort hat, darum ist er zu uns ge-

kommen, um unser Erlöser sein zu können. 

Jesus sagt:

„Haltet an meiner Liebe fest! Das habe ich zu euch gesagt, 

damit meine Freude euch ansteckt.

Die Freude wird euch ganz und gar erfüllen!“

(Joh. 15, 9b+11; BasisBibel)

Möge dieses Weihnachtsfest ein ganz besonderes werden, 

weil wir uns die Freude, den Frieden und die Hoffnung unse-

res Schöpfers und Erlösers ganz neu schenken lassen. Ich 

bete für persönliche Gottesbegegnungen, für innere Freude, 

die in unser Umfeld ausstrahlt und unsere Welt erhellt, gerade 

weil alles so ist wie es ist. Frohe Weihnachten!

Pfrin. Esther Eder

Strahlende 
Weihnachtsfreude...

Sie wollen weiterhin 
„Evangelisch im Salzkammergut“ lesen?

Sie erfahren gerne, was sich in unseren Gemein-
den tut, und schätzen unsere Berichte? Dann un-
terstützen Sie bitte unsere Arbeit, die größtenteils 
ehrenamtlich geleistet wird. Dennoch fallen einige 
Kosten für Layout, Druck und Versand an. 

Die größte Hilfe für uns ist, wenn Sie einen Dauer-
auftrag für eine regelmäßige Spende auf folgendes 
Konto einrichten:
„Evangelisch im Salzkammergut“ 
IBAN AT72 1503 0001 6100 1011

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei 
jenen bedanken, welche uns immer wieder mit 
Geldspenden unterstützen.

Herzlichen Dank, Ihr Evis-Redaktionsteam 

„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Psalm 34, 15 
Gedanken zur Jahreslosung

Haben Sie den Heiligen Abend schon einmal allein ver-

bracht? Für viele jüngere Menschen ist das unvorstell-

bar, ohne Familie und ohne Verwandtschaftsbesuche 

die Weihnachtstage zu verbringen. Hingegen für allein-

stehende Menschen ist das nichts Ungewöhnliches, 

Zeit auch zu Weihnachten allein zu verbringen. Heuer 

wird es für manche das erste Mal sein, dass sie die Ver-

wandten nicht sehen können. Gar mancher hat einen 

lieben Menschen verloren, der zu Weihnachten beson-

ders schmerzhaft fehlt. Andere werden die Quarantäne 

ungewollt allein zu Hause verbringen müssen. 

Aber was für Viele schlimm erscheint, kann auch ein 

Chance sein, Weihnachten einmal ganz anders zu 

erleben. Ich selber kann 

mich an ein Weihnachten 

meiner Kindheit erinnern, 

wo ich schwerkrank we-

der zur Kirche noch ins 

Weihnachtszimmer zu 

den anderen durfte. War 

die lange Vorfreude auf 

das wichtigste Fest im 

Jahr nun völlig umsonst 

gewesen? So erscheint 

es zunächst einmal. Aber 

wenn wir nicht auf unsere 

gegenwärtigen Umstände 

schauen, sondern dar-

auf, dass Jesus Christus 

Mensch wird und zur Welt 

kommt, dann haben wir eine Chance, das Geheimnis 

von Weihnachten zu erleben. 

Wie soll das gehen? Die Weihnachtsgeschichte selbst 

lädt uns ein dazu, in sie hineinzuschlüpfen. So wie 

Kinder beim Krippenspiel eine Rolle übernehmen, gilt 

das auch für uns, unsere Rolle darin zu finden. Das 

Lesen oder Hören der Weihnachtsgeschichte ist der 

erste Schritt dazu. Auch vertraute Lieder zu Weihnach-

ten können uns helfen. Stellen wir uns einfach mal vor 

Stück für Stück, wie sich die Geburt im Stall ereignet 

hat. Wenn ein Kind kommt, an was alles müssten wir 

denken? Wenn ein Kind bei uns zur Welt kommt, berei-

ten wir das Kinderzimmer vor – die Wiege, die Decken, 

die Kleidung. Vielleicht bereiten wir schon das Lieb-

lingsessen für die tüchtige Mutter vor nach den über-

standenen Wehen und Strapazen. Und dann stellen wir 

uns die unglaubliche Freude vor: Jetzt ist es da, mein 

Kind! Es ist der Moment, wo wir vor Glück zu Tränen 

gerührt sind und uns ungehemmt der Freude hingeben. 

Wir brauchen uns gar nicht genieren. Solch ein Freuen 

in der Stille ist heute viel leichter möglich, als wenn der 

große Rummel mit vielen Gästen zu Weihnachten uns 

auf Trab hält. Wer so Weihnachten feiert, ist nahe dran 

an der Menschwerdung Gottes. 

Gönnen und schenken wir uns diese Gelegenheit heu-

er besonders. Jede/r, die/der um einen einsamen Men-

schen weiß, mache ihm Mut, rufe ihn am Weihnachts-

abend an oder bringe etwas an die Tür, was Freude 

schenkt. Dann ist auch der Einsame aufgehoben in der 

großen Gemeinschaft der dankbar Feiernden. Dann 

bekommt das Alleinsein plötzlich eine neue Bedeu-

tung. Wenn Himmel und Erde eins werden, weil Gott 

in Jesus Mensch wird, dann wird aus dem Alleinsein 

ein All-Eins-Sein. Dann wandelt sich die Stille des Al-

leinseins in eine Stille, wo wir wundervolle Worte, Bil-

der und Gesänge aus der anderen, der göttlichen Welt 

womöglich ahnen und hören können. Denn wir werden 

All-eins mit Christus. Dietrich Bonhoeffer schrieb nach 

Weihnachten 1944 aus der Einsamkeit seiner Gefäng-

niszelle folgenden Vers, der dieses Geschenk der Stille 

des Alleinseins in Worte fasst:

„Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, so lass 

uns hören jenen vollen Klang der Welt, die unsichtbar 

sich um uns weitet, all deiner Kinder hohen Lobge-

sang. Von guten Mächten wunderbar geborgen, er-

warten wir getrost, was kommen mag. Gott ist mit 

uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an 

jedem neuen Tag.“ (Evang. Gesangbuch 65,6-7).

Ich wünsche uns allen die Erfahrung: Wir sind gut auf-

gehoben in dieser Welt, weil der Friede zu uns in dem 

Kind Jesus Christus gekommen ist.

Dankfried Kirsch 

Was können wir alleine tun? 

Eine Weihnachtsgeschichte lesen oder anhören • Eine 

Andacht feiern (siehe S. 4-5) • Uns gegenseitig anrufen

Ein gutes  Essen vorbereiten •  Weihnachtslieder hören • 
Alte Erinnerungen wachrufen • Etwas Schönes planen 

für die Zukunft • Ein Spiel spielen oder selber Musizie-

ren und Singen • „Heute Abend bin ich zu Besuch bei 

mir. Mal sehen, ob wer daheim ist.“ (nach Karl Valentin)

Weihnachten allein 
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In der Zeit der Gegenreformation war es gang und gäbe 

Hausandachten zu feiern, da evangelisches Leben 

verboten war. Ähnliches erleben wir heute. Öffentliche 

Feiern sind durch die Pandemie schwierig geworden, 

sodass uns die Umstände laden, unsere evangelischen 

Wurzeln im Salzkammergut neu zu beleben.

Der einfacheren Lesbarkeit sind alle Sprechtexte im 

Plural formuliert; ich darf Alleinstehende einladen die 

Texte angepasst zu lesen.

Lieder können selbst gesungen, mit CD oder Box 

abgespielt werden oder es wird musiziert. 

VORBEREITUNGEN

1.	 Raum gestalten	

	 • Wo soll die Weihnachtsandacht stattfinden?

	   (z.B. beim Christbaum, Esstisch, Wohnzimmer...)

	 • Den Raum dekorieren (z.B. Kreuz, Kerzen,

	    Christbaum erleuchten, Blumen, Bild, Krippe...)

2.	 Die Toolbox

	 • Eine Bibel

	 • Adventkranz

	 • Evtl. Instrumente

	 • Evtl. Evangelisches Gesangbuch (abgekürzt EG)

	 • Evtl. Radio, Weihnachtslieder, ca. 4 Lieder

	 • Die EVIS Ausgabe

EINGANG

1.	 Instrumental oder Lied

	

	 Eine Person spricht ein feierliches Grußwort:

	 „Wir feiern Weihnachten in einer speziellen 

Zeit. Wir feiern Weihnachten, weil Weihnachten 

Hoffnung stärkt. Wir feiern Weihnachten, 

weil Jesus Mensch geworden ist. Wir feiern 

Weihnachten, weil Gott uns nicht allein gelassen 

hat.

So feiern wir diese besinnliche Zeit und zünden die 

vier Kerzen des Adventkranzes an. (Kerzen entzünden) 

Leuchtende Weihnachtsfreude darf auch heute sein. 

So beginnen wir im Namen Gottes des Vaters und des 

Sohnes und des Heiligen Geistes Amen.“

	 Eine Person spricht ein Gebet:

	 „Herr Jesus Christus, wir feiern heute Geburtstag. 

Deinen Geburtstag. Wie es wohl war für dich aus 

dem wohlbehüteten Himmel in unsere Welt zu 

kommen? Hast du dich darauf gefreut? Wusstest 

du schon, wie die Menschen zu dir sein werden? In 

unserer Welt scheint gerade alles Kopf zu stehen. 

Wie sehr braucht diese Welt Hoffnung. Wie sehr 

brauchen wir Hoffnung. Wir bitten dich, sei unter 

uns heute und jetzt an deinem Geburtstag. Lass 

es Weihnachten sein und leuchte auf in unseren 

Herzen und Seelen. Amen“

	 Lied: Oh du fröhliche EG Nr. 44

HAUPTTEIL

	 Die Weihnachtsgeschichte findet sich im 

Lukasevangelium Kapitel 2 Verse 1-20. 

	 Der Text kann von einer Person gelesen werden, 

oder es werden die Rollen verteilt: Erzähler (V1-9; 

13; 15a; 16-20) - Engel (V10-12; 14) - Hirten (V15b)

	

	 Alternativ eine gekürzte Fassung aus der Schulbibel 

(© Gute Nachricht 2018) Lk. 2,9-14:

	 „Da trat der Engel des Herrn zu ihnen [den Hirten], 

und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie, und 

sie fürchteten sich sehr.

	 Aber der Engel sagte zu ihnen: 

	 »Habt keine Angst! Ich habe eine große 

Freudenbotschaft für euch und für das ganze 

Volk. Heute ist euch der Retter geboren worden, 

in der Stadt Davids: Christus, der Herr! Und dies 

ist das Zeichen, an dem ihr ihn erkennt: Ihr werdet 

ein neugeborenes Kind finden, das liegt in Windeln 

gewickelt in einer Futterkrippe.«

	 Und plötzlich war bei dem Engel ein ganzes Heer 

von Engeln, all die vielen, die im Himmel Gott 

dienen; die priesen Gott und riefen:

	 »Groß ist von jetzt an Gottes Herrlichkeit im Himmel; 

denn sein Frieden ist herabgekommen auf die Erde 

zu den Menschen, die er erwählt hat und liebt!«“

Andachtsgedanken

Hinweis: Für Kinder haben wir auf der Kinderseite

etwas vorbereitet. Sie ist am Ende des Heftes zu finden.

	 Baustein Andacht zum Vorlesen:

	 „Das erste Gefühl, welches die Hirten zu 

Weihnachten erlebten, war Furcht. Sie hatten 

Angst. Himmlisches begegnet ihnen zum ersten 

Mal. Ein Engel spricht zu ihnen. Neues macht uns 

oft Angst. Himmlisches ist oft nicht greifbar für uns. 

Da wird es den Hirten Weihnachten. Die Furcht 

begegnet der Freudenbotschaft: „Ein Retter ist 

geboren!“

	 Einen Retter wünsche ich mir häufig, gerade in 

den letzten Wochen und Monaten. Oft wünsche 

ich mir, dass jemand kommt und alles wieder „gut“ 

machen kann. Als Jesus geboren wurde, wurde 

nicht einfach alles „gut“. 

	 Das Wunder der Weihnacht ist die leuchtende 

Weihnachtshoffnung. 

	 Himmlisches kommt nahe. Wenn meine Hoffnung 

auf ein Stück Himmel trifft, ich von Freude und 

Friede erfüllt werde. Wo ich erlebe, dass Jesus 

Lebensbegleiter ist, der mit mir geht. 

	 Inneren Frieden spüren – versöhnt sein mit Gott. 

Die Weihnachtshoffnung leuchtet, mal dimm, mal 

hell und doch ist sie nicht auszulöschen! Gott ist 

mir nahe...“

	 Baustein zum Gedanken teilen:

	 Diese Variante der Andacht, bietet die Möglichkeit 

sich auszutauschen. Glauben, Fragen und Hoffnung 

zu teilen. Lest den Text noch ein zweites Mal. 

Anschließend könnt ihr miteinander eure Gedanken 

teilen. Hier ein paar Fragen zur Anregung:

	 • Welches Wort der Weihnachtsgeschichte geht 

	    mir nahe?

	 • Welches Weihnachtswunder würde ich mir 

	    wünschen?

	 • Retter... brauch ich einen Retter?

	 • Was wäre, wenn Gott auch mir ganz nahekommt?

	 Lied: Herbei oh ihr Gläubigen EG 45

	 od. Ihr Kinderlein kommet EG 43

SCHLUSSTEIL

	 Es ist Weihnachten. 

	 Gott ist uns nahe. Wir dürfen ihm sagen, 

wofür wir dieses Jahr besonders dankbar 

sind. Wir dürfen ihn bitten, wo die Sorge am größten 

ist. Jeder kann reihum persönlich Dank und Bitte 

aussprechen.

	 „Jesus ich möchte dir Danke...“

	 „Jesus ich möchte dich Bitten...“

	 Eine Person spricht den Segen. Gerne können dazu 

die Hände gereicht werden. Alleinstehende können 

die Hände beim Sprechen öffnen. Es können auch 

alle gemeinsam den Segen sprechen.

	 „Jesus Christus sei dir Nahe. Er ziehe auch in 

deinem Herzen ein. Jesus Christus sei dir Hoffnung 

und leuchtende Weihnachtsfreude.

	 Jesus Christus sei deine Zuversicht und Hilfe. 

Amen.“

	 Lied: Stille Nacht EG 46

Wir wünschen allen ein fröhliches Fest, ermutigende

Erfahrungen und besinnliche Weihnachtstage. Viel

Freude beim Ausprobieren!

Kirche im 1. Lockdown

Beim Eingang - Stille.

Das „WORT“ ist verstummt.

Kirchenschiff und Halle leer.

Musik schweigt.

Gebet? – ohne Worte.

Kein Nachbar in der Bank.

Kerzen erloschen.

Mensch dient Gott nicht? - Bibel zugeklappt

Kelch und Brot versperrt.

Gesanglos.

Atem angehalten   -

Glaube hebt den Blick:

Gott ist anders?

Ja:

Licht!

Dankfried Kirsch

Bausteine für eine weihnachtliche Hausandacht
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Aus der Gemeinde -  
für die Gemeinde 
Im Herbst schien zunächst das kirchliche Leben wie-

der Fahrt aufzunehmen, mit dem Schulbeginn, der 

Konfirmation, dem Erntedankfest und verschiedenen 

anderen Aktivitäten, wie dem Pfarrausflug oder dem 

Ökumenischen Bibelgespräch. Inzwischen hat sich die 

Situation stark verändert, das ganze Land ist wieder im 

Lockdown, wovon auch die Kirche betroffen ist. Im Au-

genblick (Stand: 2. Novemberwoche) dürfen zwar noch 

Gottesdienste abgehalten werden, unter Einhaltung 

aller verordneten Sicherheitsmaßnahmen, aber bei ei-

nem weiteren Anstieg der Corona-Infizierten könnte 

den sonntäglichen Präsenzgottesdiensten auch wieder 

das „Aus“ drohen. Deshalb ist es für uns Verantwortli-

che sehr schwierig, wie wir in diesem Jahr die Gottes-

dienste zu Weihnachten gestalten, speziell am Heiligen 

Abend. Wir werden unsere Entscheidungen kurzfris-

tig treffen, sofern zu diesem Fest überhaupt Gottes-

dienste erlaubt sind, und werden diese per Aushang 

und auf der Homepage rechtzeitig bekanntgeben. Für 

Bad Mitterndorf haben wir an eine Weihnachtsandacht 

auf der Wiese vor der Kirche gedacht, dort ist Platz für 

100 Personen und mehr, selbst mit entsprechendem 

Sicherheitsabstand. Das wäre ein Weihnachtsgottes-

dienst einmal ganz anders als sonst, der sicher allen 

Beteiligten in Erinnerung bleibt. In Bad Aussee steht 

eine Freifläche neben der Kirche zur Verfügung, die 

auch für einen Gottesdienst geeignet wäre. Die weite-

ren Gottesdienste in der Weihnachtszeit sollten in den 

Kirchen abgehalten werden können!

Konfirmation 2020

Der Konfirmationsgottesdienst am 20. September be-

gann um 10:00 Uhr bei schönem Wetter in der Grund-

mauer der ehemaligen Jakobskirche in Neuhaus mit 

einem feierlichen Einzug der sieben Konfirmandinnen 

und Konfirmanden. Begrüßt wurden alle Ankommen-

den von einer Steirischen Harmonika, gespielt von Paul 

Koschuh. Für die etwa 100 GottesdienstbesucherIn-

nen standen auf breitem Raum gesicherte Sitzplätze 

bereit. Die musikalische Ausgestaltung übernahm der Chor 

der Evangelischen Pfarrgemeinde Bad Aussee – Stainach-

Irdning (Jubilate-Chor) unter der Leitung von Frau Mag.a 

Tatjana Lang. Der Konfirmationsgottesdienst stand unter 

dem Thema „Jesus Christus – Heilung eines Blinden“ (Joh 

9,1-7): „Der Blinde in dem Text befindet sich in vollkomme-

ner Dunkelheit. Nachdem Jesus die Jünger noch einmal 

daran erinnert, dass er das Licht der Welt und dass die Zeit 

knapp ist, formt er eine Art Heilschlamm und legt ihn dem 

Blinden auf die Augen. Eine Anspielung auf diese Erde! Wir 

spüren alle die weitreichenden und gravierenden Verände-

rungen mit Blick auf unsere Umwelt und unser Klima. Ver-

stärkt wird dieser Effekt durch die Corona-Pandemie. Das 

Heil dieser Erde liegt – nach dem Johannestext – nicht in 

unzähligen Anweisungen, sondern in einer gewandelten 

Gesinnung: Dass Christus in uns Gestalt gewinne, wie in 

diesem Blinden, denn erst dann konnte er glauben, konnte 

sich grundlegend verändern. Nicht durch eigene Anstren-

gung, sondern durch Gottes Gnade und Berührung! Wir 

brauchen Begeisterung und Mut, alte Wege zu verlassen 

und neue Wege zu wagen.“ 

Nach den Fürbitten sprach die Kuratorin unserer Gemein-

de, Frau Waltraud Hein, zu den Konfirmierten und ermutigte 

sie, sich in das Gemeindeleben einzubringen. 

Ökumenisches Bibelgespräch

Frau Christl Dittrich und Frau Helga Schmalnauer führ-

ten in der ersten Oktoberhälfte an drei Freitagaben-

den ökumenische Bibelgespräche zum Thema: „Die 

Schöpfung und wir – wir und die Schöpfung“ durch. Die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfuhren interessante 

Details zur Bedeutung von Pflanzen und Tieren sowie 

deren Symbolik in der Bibel.

Bad Aussee – Stainach-Irdning
Evangelisches Pfarramt A.B.

Hugo-Cordignano-Promenade 208, 8990 Bad Aussee

www.evang-stainach.at

Pfarrer Dr. Meinhard Beermann T.: +43 / 664 / 35 72 216 

meinhard.beermann@stud.medunigraz.at

Sekretariat: info@evang-stainach.at | Tel.: +43 / 0669 / 18 87 76 89

Kuratorin: DI Waltraud Hein T.: +43 / 664 /  51 41 352

Pfarrausflug (Hans Frühauf berichtet)

 

Nach der COVID-19 bedingten Absage des Pfarraus-

fluges im Juni war die Freude darüber, dass es am 22. 

September doch noch einen Ausflug gab, riesengroß. 

Es ging mitten in die imposante Bergwelt des Salzbur-

ger Tennengaues gebettet, zu den Trattbergalmen mit 

dem Zwetti-Bus und 23 Reiselustigen. Strahlend schö-

nes Herbstwetter tauchten das 600 ha große Almgebiet 

in ein wunderschönes Licht. Eine urige Almhütte mit 

einem Harmonika- Spieler und guter „almerischer Ver-

pflegung“, taten das Ihre. Am Nachmittag blieb Zeit, die 

Alm ein wenig zu erkunden, ehe wir uns um 14.30 Uhr 

zu einer Kaffeerunde in der Hütte wieder trafen. 

Mit tollen Eindrücken, gemeinsamen Wanderungen 

und vielen guten Kontakten traten wir um 15,30 Uhr 

die Heimreise an. Christl Dittrich und Dr. Horst Bischoff 

brachten ihre Gedanken in wohltuender Weise den Mit-

reisenden nahe. Kurz gesagt: Es war ein Erlebnis der 

besonderen Art, unterstützt durch prachtvolles Herbst-

wetter. 

Klausur der Gemeindevertretung 
 

Gedanken um die Zukunft unserer fusionierten Pfarr-

gemeinde machten sich die GemeindevertreterInnen 

anlässlich einer Klausur am 17. Oktober 2020 im Ge-

meindesaal Stainach. Als Moderator wurde Herr Mag. 

Fritz Neubacher vom Werk für Evangelisation und Ge-

meindeaufbau eingeladen, der sehr viel Erfahrung zum 

Thema hat: „Zukunftsfähige Gemeinde, lebendige Ge-

meinde“, was braucht man dazu, was macht solche 

Gemeinden aus. Leider konnten nicht alle Gemeinde-

vertreter an diesem Termin teilnehmen, aber die An-

wesenden arbeiteten eifrig mit und brachten viele gute 

Ideen ein. Pfarrer Beermann hielt eine kurze Andacht 

zu Beginn, in der er um Gottes Gelingen für die Klausur 

bat. Es bleibt zu hoffen, dass die positive Stimmung von 

diesem Tag weiter in die Gemeinde getragen wird.

Frances Puhl verlässt unsere Pfarr-
gemeinde

Frau Frances Puhl, frühere Kuratorin der Pfarrgemeinde 

Stainach-Irdning und seit 2018 stellvertretende Kurato-

rin verlässt die Pfarrgemeinde aus persönlichen Grün-

den. Nach dem Tod ihres Gatten wohnte sie in ihrem 

Haus in Quilk allein, deshalb entschloss sie sich, wieder 

zurück nach Dinslaken zu gehen, wo ihre Verwandten le-

ben. Im Gottesdienst am 27. September wurde Frances 

Puhl offiziell gedankt für ihre Arbeit in der Pfarrgemeinde, 

so hatte sie auch maßgeblichen Anteil an der Gründung 

des Jubilate-Chors, der ihr zu Ehren auch auftrat. Wir 

wünschen Frances alles Gute weiterhin. 

Bitte informieren Sie sich über die Gottesdienste und 

bleiben Sie gesund. Eine besinnliche Advent- und Weih-

nachtszeit wünschen Ihnen Pfarrer Meinhard Beermann 

und Kuratorin Waltraud Hein

Freud und Leid
 

Verabschiedungen: 

Rose Zehner (95. Lj.)

Rosa Hopfer (99. Lj.)

Maria Tassatti (95. Lj.)

Weitere besondere Gottesdienste 

Vorbehaltlich Änderungen laut OKR

Heiliger Abend: Bad Mitterndorf, 16 Uhr (Vesper im 
Freien – wetterbedingt!); 

Bad Aussee, 17:30 Uhr (Vesper im Freien – 
wetterbedingt!); 

Christtag: Bad Aussee 9 Uhr und Bad Mitterndorf 
10:30 Uhr;  

Altjahresabend: Bad Aussee 16 Uhr und Bad 

Mitterndorf 17,30 Uhr. 

Besondere Gottesdienste in Bad Aussee

Heiliger Abend: Bad Mitterndorf, 16 Uhr (Vesper im Freien – wetterbedingt!) 

Bad Aussee, 17:30 Uhr (Vesper im Freien – wetterbedingt!)

Christtag: Bad Aussee 9 Uhr und Bad Mitterndorf 10:30 Uhr

Altjahresabend: Bad Aussee 16 Uhr und Bad Mitterndorf 17:30 Uhr
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Achtung – Info zu Heiligabend
	

Das Presbyterium unserer Evang. Kirche Bad Goisern 

hat sich in der letzten Sitzung – nach grundlegenden 

Überlegungen – dazu entschlossen, am Heiligabend 

keinen öffentlichen Gottesdienst in unserer Kirche zu 

feiern. Das Risiko wäre einfach zu groß. Wir hoffen und 

bitten um Verständnis und Rücksichtnahme. Vielen 

Dank.

Es wird aber den ganzen Tag per Livestream (siehe 

unten) ein Weihnachtsgottesdienst aus unserer Kirche, 

den wir am Vortag aufnehmen, abrufbar sein. Feiert 

einfach zu Hause mit der Familie im vertrauten Kreis 

Gottesdienst. 

Natürlich wird unsere Kirche am Heiligabend offen ste-

hen. Gerne kann die Kirche mit den Kindern besucht 

werden. Sie wird beleuchtet und geschmückt sein. Es 

werden Weihnachtslieder gespielt und es wir eingela-

den zu einem meditativen Rundgang durch die Kirche 

und am Kirchenvorplatz, den wir dementsprechend ge-

stalten werden.

Alle anderen Gottesdienste (1. und 2. Weihnachtstag 

usw.), werden soweit ich das gegenwärtig sagen kann, 

ganz normal in der Kirche gefeiert.

Euer Pfarrer Günter Scheutz

Anleitung Gottesdienste Livestream
1. In einem beliebigen Web-Browser die Seite 

	 www.evangelisch-in-goisern.at/webcam.html laden. 

2. Auf dieser Seite dann auf den Link 

	 klicken. Es wird die entsprechende YouTube-Seite geladen. 

3. Zum Starten des Streams, auf das Abspielsymbol             in 

der Mitte des Bildes klicken.

Wenn die Übertragung nicht startet, bitte die Punkte 1-3 wie-

derholen. Dieser Ablauf ist notwendig, weil wir erst nach 100 

Abonennten eine fixe Adresse erhalten. Wenn ihr dieses Vor-

haben unterstützen wollt, bitte den Kanal auf YouTube abonie-

ren. Euer Emil Gasteiger

Liebe Goiserer Gemeindemitglieder!
Es ist für uns sehr traurig, dass wir gerade zu Weih-

nachten am Heiligabend auf eine gemeinsame Got-

tesdienstfeier mit euch verzichten müssen. Der Heilig-

abendgottesdienst war und wird immer der Höhepunkt 

im Kirchenjahr bleiben und vor allem auch die Botschaft 

dieses Tages:

Gott wird Mensch. Macht sich in einem kleinen Kind auf 

zu dir. Gott will dir ganz nahe sein und kommt bedürftig 

und wehrlos in die Welt. Er benötigt Hilfe und liebende 

Begleitung von seinen Eltern und Mitmenschen. 

Was ist das für ein vollkommen anderer Weg Gottes in 

die Welt?! 

Heute über 2000 Jahre später ist es so, dass nicht Gott 

unsere Hilfe benötigt, sondern wir Gottes Hilfe und Zu-

wendung dringender als je zuvor Nötig haben. 

Zu Weihnachten treffen sich beide Wege. Gottes und 

unsere Wege. Zu Weihnachten machte sich Gott klein 

und verletzlich. Er kommt zu uns und wir verspüren an 

keinem anderen Zeitpunkt im Jahr intensiver die Sehn-

sucht, dem Himmel nahe zu sein.

Wir wünschen euch, wir wünschen dir den Weg zu 

Bad Goisern
Evangelisches Pfarramt A.B.

Pfarrhausgasse 1, 4822 Bad Goisern

T.: +43 / 6135/ 8230 | goisern@evang.at

www.evangelisch-in-goisern.at

Besondere Gottesdienste in Bad Goisern

Außer Heiligabendgottesdienste finden alle Gottesdienste in unserer Kirche mit Vorbehalt statt. 

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – www.evangelisch-in-goisern.at - beachten!
Es kann jederzeit kurzfristige Änderungen geben.

Gott, deinem Heiland. Der Himmel möge dir in Not, Trau-

rigkeit oder Einsamkeit aber auch in allen Freuden und 

Schönheiten des Lebens begegnen.

Jesus möge in dir geboren werden. Das weihnachtliche 

Licht strahle hell.

Eine behütete und gesegnete Advent- und Weihnachtszeit 

wünschen dir

Benjamin und Günter

Ernte Dank einmal anders

Gott zu danken ist ein wichtiger Teil unseres Glaubenslebens. Ern-

tedank erinnert uns daran und ist somit ein wichtiger Sonntag im 

Kirchenjahr, leider heuer ohne Familiengottesdienst.

Die Kinder der Volkschule Goisern (1c) wussten vieles, wofür sie 

Gott „DANKE“ sagen können. Sie malten die Dinge und Men-

schen auf kleine Fähnchen und steckten diese in einen großen 

Kürbis. Anschließend brachten sie den Kürbis gemeinsam mit den 

Relilehrerinnen in die Kirche und sprachen ein Dankgebet

Anmeldung Kindergarten für 2021/22
Im Februar 2021 findet die Anmeldung für das neue Kinder-

gartenjahr statt. Hier haben sie die Gelegenheit, sich einen 

persönlichen Eindruck vom Kindergarten zu machen. 

Wir bitten um eine telefonische Terminvereinbarung unter der 

Nummer: 06135-8684

Benötigte Dokumente: Kopie der Geburtsurkunde, Kopie 

Meldezettel, Impfnachweis.

Aus dem Evang. Kindergarten und Krabbelstube 

In unserem Kindergarten tut sich was! Wir freuen uns, dass 

wir trotz widriger Umstände (Coronabedingt) ein lustiges und 

ereignisreiches Jahr starten konnten. Auf unserer Homepage 

( www.kindergarten-goisern.at) können Sie sich  über den 

Kindergarten und die Krabbelstube informieren. Monatlich 

gestalten wir einen Beitrag zu einem Schwerpunkt der uns 

gerade beschäftigt.

Anmeldung Krabbelstube für 2021/ 22
Freie Plätze ab September 2021

Termin: Februar 2021 - coronabedingt nur nach Terminver-

einbarung möglich 

Tel.: 0664 – 73 63 33 32 oder 

E- Mail: evang-krabbelstube@gmx.at

Mitzubringen: 

• Geburtsurkunde • Impfpass • Meldezettel • Bestätigung 

über Berufstätigkeit oder Arbeitssuche oder Ausbidung 

beider Elternteile bzw. des alleinerziehenden Elternteiles.

Die Krabbelstube ist eine Einrichtung für Kinder ab 18 Mo-

nate, deren Eltern berufstätig, arbeitssuchend oder in Aus-

bildung sind.

Freud und Leid
Taufen:

Leonie Rieder, 

Ida und Josefine Wimmer,

Alexander Kain, 

Marco Schiendorfer, 

Anna Viktoria Haschek

Trauungen:

Daniel und Carina Kurz, geb. Haslauer

Christoph und Carina Schiendorfer, geb. Kressl

Verabschiedungen:

Josefa Bachl im 81. Lj.

Kaya Unterberger im 1. Lj.

Martin Unterberger im 90. Lj.

Leopold Urstöger im 84. Lj.

Franz Kain im 40. Lj.

Pfarrer Mag. Günter Scheutz

Kontakt: +43/699/ 18 87 74 64 | guenter.scheutz@gmx.at

Vikar Benjamin Pölzleitner

Kontakt: +43/660/ 62 77 077 | benjamin@evang.at
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Angekommen
Liebe Gemeindemitglieder!

Nun bin ich erst seit zwei Monaten Pfarrer in Bad Ischl.

Für alle, die mich bislang nur mit Maske gesehen haben: 

meine Tochter Lea und ich.

So kurz und doch erscheint es mir, als wäre ich schon 

seit Jahren hier. Ich durfte viele engagierte und seelenvolle 

Menschen kennenlernen. Mit viel Freude habe ich ein ge-

meinsames „packen wir es an“ gespürt. Natürlich gibt es 

auch das Gegenteil, ein Gefühl des „wir sprechen nicht die 

gleiche Sprache“, aber das ist normal und war sehr selten. 

Nun bin ich unter sehr ungünstigen Rahmenbedingungen 

hier gelandet: Corona mit all seinen Einschränkungen.

Normalerweise würde ich jede Woche ein Angebot ma-

chen, um möglichst viele und unterschiedliche Menschen 

anzusprechen, praktisch ist das im Moment unmöglich.

Also konzentriere ich mich im Moment auf die Neuaufstel-

lung der Verwaltungsaufgaben. Hier möchte ich einer Reihe 

von Personen herzlich für deren Hilfe danken. Im Moment 

kann ich Sie nur auf meinen Podcast verweisen – seien wir 

froh, dass wir das Internet haben.

Ein Rückblick auf die Amtseinführung durch

Superintendent Gerold Lehner am 18.10.

Es war mir eine besondere Freude, dass die beiden

Assistenten (Pfarrerin Esther Eder und der römisch-katho-

lische Amtsbruder Christian Öhler) meine Beistände in die-

ser besonderen Situation waren.

Der Höhepunkt einer Amtseinführung sind immer die 

Handauflegungen durch Superintendent, Assistenten und 

Gemeindemitglieder.

Weihnachten in Coronazeiten, Terror
und Angst 

Viele Jahre konnten wir Weihnachten in völligem Frieden 

und großem Wohlstand feiern.

Dieses Jahr ist es anders: ältere Familienmitglieder besucht 

man besser nicht, in Wien gab es einen furchtbaren Terror-

anschlag, in den USA will ein abgewählter Präsident ein-

fach nicht aus dem Weißen Haus ausziehen. Ist die Welt 

verrückt geworden? Die Welt, die Menschen waren schon 

immer verrückt – wir hatten nur eine Ruhephase.

Nun gilt es wieder, sich zu besinnen:

Zu Weihnachten macht Gott Frieden mit der

Welt – nun sind wir dran, Frieden zu leben!

Friede auf Erden ist eine Verheißung, die wir

einlösen müssen!

Egal, ob Sie mit Ihren Freunden und Verwandten feiern 

können oder nicht, Weihnachten hängt davon nicht ab.

Schauen Sie doch bitte auf die Ikone der Heiligen Familie 

oben, und üben Sie, sich – so wie Jesus von seinen Eltern 

behütet wird – selbst genauso behütet und getragen von 

Gott zu fühlen! Dann wird es Weihnachten bei Ihnen!

Der Meditationsgottesdienst
 

Einmal im Monat am Sonntag um 19:00 wird es eine ge-

führte Meditation zu einem Thema geben. In diesem Got-

tesdienst geht es um Ruhe und den Gewinn seelischer 

Kraft. Zur Ruhe kommen. Stress bewältigen. Kraft gewin-

nen. 

Termine:

22.11. 19:00 Versöhnung

20.12. 19:00 Annehmen

31.1. 19:00 Neues

28.2. 19:00 Wärme – Kälte

21.3. 19:00 Gerechtigkeit  

 

 

Der Podcast – wenn alle Stricke reißen

Meistens täglich erzähle ich im Podcast, was mir gerade 

so durch den Kopf geht — manchmal nicht ganz ernst zu 

nehmen, manchmal sehr ernst, manchmal theologisch — 

aber immer privat! Das ist keine kirchenamtliche Verlaut-

barung! Es geht einfach darum, dass auch Pfarrer ganz 

normale Menschen sind. Eigenartigerweise interessiert das 

viele Menschen, vielleicht auch Sie? Entweder über iTunes 

abonnieren oder direkt auf pfarrer.herzblut.fm hören und 

den Kontakt auch in diesen Zeiten aufrecht erhalten!. 

 

 

Jänner ist Ökumene-Monat!
Nach über 100 Jahren ökumenischer Bemühungen ist 

die Geschwisterlichkeit aller Christlichen Kirchen schon 

zur Selbstverständlichkeit geworden. Siehe auch die 

Assistenz eines römisch-katholischen Priesters bei der 

Amtseinführung eines evangelischen Pfarrers! Gerade 

deshalb dürfen wir die ökumenischen Gottesdienste 

nicht aus dem Auge verlieren. 

Beide Gemeinden laden sehr herzlich zum ökumeni-

schen Gottesdienst am

Sonntag, 17.1. um 9:30

in der römisch-katholischen Kirche

Bad Ischl.

Bad Ischl
Evangelisches Pfarramt

Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

T.: +43 / 591517 / 41 402 | pfarramt-ischl@evang.co.at

www.evangbadischl.at

Pfarrer Mag. Hans Spiegl | T.: +43 / 0676 / 72 66 700

Kuratorin Traudl Richter | T.: +43 / 699 / 188 78 497 | traudl@essohaus.at

Pfarrbüro Margit Schiendorfer | Di. + Do. 08:30 - 11:30 Uhr

Kirchenbeitrag Karoline Reininger | Di. 17:00 - 19:00 Uhr

Besondere Gottesdienste in Bad Ischl
24.12. um 16:00 und 18:00 (keine Mette)
31.12. 18:00 Jahresabschluss
Meditationsgottesdienst um 19:00 am 22.11., 20.12., 31.1., 28.2., 21.3

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – www.evangbadischl.at/termine – beachten!
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Von Gedanken & Lichtstrahlen… 

Liebe Gosingerinnen und Gosinger, 

herausfordernde Zeiten brauchen Kreativität, Flexibili-

tät und Spontanität in der Vorbereitung und Planung 

von Veranstaltungen. Das trifft auch auf die Andachten 

und Gottesdienste in unserer Pfarrgemeinde in der Ad-

vent- und Weihnachtszeit dieses Jahres zu. 

Wir sind mit einer großen Kirche gesegnet, genügend 

Platz Abstand zu halten ist somit vorhanden. 

Dass unsere Gemeinde Gastgeberin des heurigen 

ORF Fernsehgottesdienstes, welcher am 3. Advent-

wochenende aufgezeichnet und am 24. Dezember 

um 19:00Uhr ausgestrahlt werden wird, sein darf, ist 

ein weiteres Geschenk. Ich möchte euch auf unse-

re Homepage www.evangosau.at verweisen, wo wir 

zeitgerecht informieren werden bzw. ruft bei Anfragen 

auch gerne an: 0699 188 77 498!

Möge dieses bisher so turbulente Jahr ruhig zu Ende 

gehen. Mögen wir die positiven Dinge erkennen und 

wertschätzen lernen und die Herausforderungen in 

dem Wissen annehmen, dass Gott selber mit uns geht, 

uns segnet und beschützt. 

Pfrin. Esther Eder  

Die Geschichte beleuchtet...

Viel Redaktionsgeschick, Zeit, Liebe und Leidenschaft 

hat Ehrenkurator Franz Lechner aufgewendet um die 

Geschichte unserer Evangelischen Pfarrgemeinde von 

ihren Anfängen bis zum Jahr 1982 in eine druck- und 

lesbare Form zu bringen. Das Endprodukt kann bei 

Interesse im Pfarramt angesehen, bzw. für 32€ auch 

käuflich erworben werden. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Franz Lechner für 

sein langjähriges, ehrenamtliches Engagement und 

diesen wertvollen Beitrag zur Sicherung und Aufarbei-

tung unserer Geschichte! 

Start mit leuchtenden Bildschir-
men
14 junge Gosingerinnen und Gosinger sind im Herbst, 

gleich im Anschluss an die verspätete Konfirmation des 

vorherigen Jahrgangs, in die Vorbereitung gestartet. 

Mit November haben wir allerdings wieder den digita-

len Weg einschlagen müssen. Danke an das motivierte 

Team sich dieser nicht zuletzt auch technischen Her-

ausforderung zu stellen!

Gemeinsam leuchten

Eine Andacht begleitete die Information mittels Post-

wurf Ende Oktober, dass das Totengedenken am 

Friedhof in diesem Jahr nicht wie gewohnt begangen 

werden kann. Dem Schreiben fügten wir, nach länge-

rem Hin- und Her Überlegen, die Bitte um finanzielle 

Gosau

Unterstützung und somit Kompensierung unseres 

Kollekten-entfalls an. Zutiefst dankbar sind wir für die 

bisher eingegangenen Spenden. Allen Gebenden ein 

herzliches ‚Vergelt’s Gott!‘.

Da sich die Rahmenbedingungen zur Planung und 

Durchführung von Festen und Veranstaltungen auch im 

Dezember - wie wir befürchten - nur wenig ändern wer-

den, möchten wir weiterhin um Zuwendungen bitten:

IBAN: AT22 3454 5000 0031 0748

Infos erstrahlen im neuen Rah-
men

Grüße aus dem Brigittaheim! Jeder gibt nach wie vor 

sein BESTES und jeder Dienst ist sehr wertvoll! Dank 

an die beiden Zivis Dominik und Kevin für den neuen 

Schaukasten bei der Kirche. Schaut vorbei – es gibt 

immer wieder interessante Neuigkeiten! Es wurde so-

gar an eine solarbetriebene Beleuchtung gedacht. (an)

Friedenslicht
Das Friedenslicht aus Bethlehem kann auf jeden Fall 

am 24.12. nachmittags ab 15:00 Uhr in oder vor der 

Evangelischen Kirche abgeholt werden. Wann, wenn 

nicht heuer brauchen wir starke Zeichen der Hoffnung 

unserer Sehnsucht nach Frieden! 

Ob es Lisa Spielbüchler vom „Schmiedbauern Heli“ 

2020 möglich ist, selbst vor Ort zu sein, um das Licht 

weiter zu geben ist unsicher – aber wir werden eine 

schöne Lösung finden! Bitte Mund-Nasen-Schutz nicht 

vergessen. Traditionell kommt der Erlös der Organisati-

on M3 (Verein ICH bin ICH) in Ebensee zugute.

Evangelisches Pfarramt A.B.

Kirchenstraße 21, 4824 Gosau

T.: +43 / 6136 / 8209 | office@evango.at

www.evangosau.at

Pfarrerin Mag.a Esther Eder

Kontakt: +43 / 699 / 188 77 498 

Sprechstunde und Besuche: nach Vereinbarung

Besondere Gottesdienste in Gosau

Siehe grauer Balken rechts unten.

Weitere Termine auf unserer Webseite www.evangosau.at

Freude
Dem aufmerksamen 

Leser ist es bestimmt 

schon aufgefallen: Pfar-

rerin Esther hat gehei-

ratet und trägt nun den 

Nachnamen EDER.

Wir bedanken uns recht 

herzlich für alle Segens-

wün-sche und freu-

en uns auf einen gemeinsamen Traugot-tesdienst im 

Sommer 2021, sofern pandemiebedingt wieder mög-

lich! (ee+ae)

Freud und Leid
Taufen:

Mike Kreßl, Jakob Roth, Lukas Roth

Trauungen:

Markus und Angelika Köppl, vorm. Spielbüchler

Markus und Sabrina Kreßl, vorm. Staubmann

Christian Roth und Elisabeth Laserer

Verabschiedungen:

Walter Gamsjäger im 82. Lj.

Inge Androschin im 73. Lj.

Gustav Gapp im 88. Lj.

Gottesdienste zur Weihnachtszeit
24. Dez.  

16:00 Uhr: Familien-Gottesdienst,  

(19:00 Uhr ORF Christvesper: ORF II) 

22:00 Uhr: Christmette

25. Dez. 9:00 Uhr: 1. Christfesttag

26. Dez. Kein Gottestdienst

31. Dez. 18:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst

01. Jan. 18:00 Uhr Neujahrsvesper 

06. Jan. 09:00 Uhr Epiphanias

Mit Vorbehalt… nähere Infos auf unserer Homepage!
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Liebe Obertrauner/innen und Hall-
stätter/innen,
wir wünschen euch von Herzen eine gesegnete Ad-

vents- und Weihnachtszeit. Auf diesen Seiten berich-

ten wir nicht nur vom Gemeindeleben, sondern haben 

euch auch immer herzlich zu unseren Veranstaltungen 

eingeladen. Aus Corona-Gründen wissen wir in diesem 

Jahr zum Zeitpunkt der Drucklegung (10.11.) unserer 

Advents- und Weihnachtsausgabe einfach nicht, was 

im Dezember überhaupt möglich sein wird. 

Gott sei Dank haben wir eine große und geräumige 

Christuskirche in Hallstatt, wo die Christvesper um 17 

Uhr am Heiligabend aller Voraussicht nach stattfinden 

kann und zu der wir herzlich einladen. Für eine gewohn-

te Obertrauner Christvesper im Bethaus um 15.30 Uhr 

fehlt uns allerdings der Platz, sodass wir uns unter Co-

rona-Schutzbedingungen nur draußen mit Abstand in 

kleineren Gruppen versammeln können. 

Nachdem wir aber nicht auf gemeinsames Feiern ver-

zichten möchten, werden wir euch kurzfristig über 

Mundpropaganda in digitaler oder physischer Form 

und mit Plakaten informieren. Dankbar sind wir auch 

für kreative Ideen, wie in dieser Lage ein Heiligabend in 

Obertraun gestaltet werden könnte. Bitte einfach un-

sere Mitarbeiter/innen oder Presbyter/innen oder mich 

ansprechen.  

Auch ermuntern wir herzlich dazu, die Advents- und 

Weihnachtszeit in den Häusern und Familien bewusst 

zu gestalten. Unsere Kinder- und Jugendreferentin Ines 

Moder + Team haben schon Anregungen dafür ausge-

arbeitet (siehe auch Seite 3-5 in dieser Zeitung). 

Viele bekommen auch regelmäßig die „Impulse im 

Herbst“ als Hör-Botschaft von mir an Sonntagen und 

Feiertagen über WhatsApp, Signal oder Email zuge-

schickt. Wer sie noch nicht hat, bitte bei mir melden mit 

der Angabe der Telefonnummer oder Email-Adresse. 

Die die Hörbotschaften schon bekommen, sind herz-

lich eingeladen, diese an andere weiter zu verschicken. 

Vergessen wir nicht die einsamen Menschen, die in die-

sen Zeiten sich nicht mehr unter Leute trauen. Fragen 

wir nach, wie es ihnen geht und was wir für sie tun 

können. Bleibt behütet und alles Gute euer

Pfr. Dankfried Kirsch

Berggottesdienst am Zwölferkogel

An einem wunderschönen Septembertag feierten wir 

auf dem Zwölferkogel unseren letzten Berggottes-

dienst in diesem Jahr.

Stimmungsvolle Bilder von Kirche 
und Pfarrhaus

Immer wieder erreichen uns wundervolle Bilder von un-

serer Kirche und unseren Gebäuden. Danke herzlich 

an die Fotografen, die uns diese zur Verfügung stellen.

Kirchenholz auf der Abmaß
Unter sehr großem Einsatz  - teilweise mit drei Trakto-

ren – haben unsere fleißigen Männer das Servitutholz 

der Pfarrgemeinde in Obertraun geschlägert und 

aufgearbeitet. 

Neben Fichten und Rotbuchen waren diesmal viele 

tote Eschen dabei, was beim Fällen sehr große Vor-

sicht erforderte! 

Die zahlreichen Einsätze sind alle ohne Unfälle verlau-

fen und es war ein sehr harmonisches Miteinander! 

Am 19. Oktober um 17 Uhr hieß es „Fechtig Feiråmd“ 

und das Holz für zwei Jahre war fertig! Danke an alle 

fleißigen „Hüzer“!!!

Christvesper am Heiligabend
Obertraun

15:30 Uhr Outdoor-Veranstaltung

(Details werden bekannt gegeben)

Hallstatt

Christuskirche 17 Uhr

ORF – Fernsehgottesdienst aus Gosau 19 Uhr

31.12. Silvester: 

Hallstatt 

(ökumenisch)  kath. Kirche „Maria am Berg“ 17 Uhr; 

Obertraun 

18:30 Uhr. (am 1.1. kein Gottesdienst).

Familien- oder Kinder-Gottesdienste in Obertraun am 

letzten Sonntag im Monat: 31.1. | 21. und 28.2.21.

Bitte den Gottesdienstplan beachten unter: 

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at 

Kurzfristige Änderungen aus Corona-Gründen bitte be-

achten!

Hallstatt/Obertraun
Evangelisches Pfarramt

Oberer Marktplatz 167, 4830 Hallstatt

hallstatt@evang.at

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at

Besondere Gottesdienste in Hallstatt/Obertraun
 
 
Bitte den Gottesdienstplan beachten: www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Pfarrer Mag. Dankfried Kirsch | Tel.: +43 / 699 / 18 87 84 96 

Sprechstunde nach Vereinbarung

Kurator Johannes Pilz | Tel.: +43 / 6134 / 84 14

Gemeindepädagogin Ines Moder | Tel.: +43 / 680 / 23 76 014

CHRISTVESPER

AM HEILIGEN ABEND 
24. Dezember 2020, 19.00 Uhr

Aus der Evangelischen Kirche Gosau 

Mit der Gemeinde feiern 
Pfarrerin Esther Eder 
und Team

Musikalische Gestaltung: 
Hausmusik von Familie Daxinger
Bläsergruppe Gosau
Leitung: Markus Hubner
Orgel: Diözesankantorin 
Franziska Riccabona
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„Leuchtende Weihnachtsfreude“
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Kinder- & Jugendarbeit 
                  & Ausblick
Katharina Kirchenmaus erzählt eine 
Geschichte über ihre Ururur….Groß-
mutter Karolina

Wisst ihr Kinder, meine Omami 

Karolina war nämlich damals da-

bei als das Jesuskindlein geboren 

wurde– sie wohnte gemeinsam 

mit ihrer Familie im Stall von Beth-

lehem. Das Leben als Stallmaus 

fand Karolina eigentlich ganz an-

genehm. Es war warm, vom Futter 

der großen Tiere fiel immer auch 

ausreichend für die Stallmaus-

Familie ab und es gab ein gutes 

Miteinander unter den Tieren. Man 

musste nur aufpassen, dass der 

Ochse Otto nicht versehentlich 

auf einem drauftrat, denn das ginge böse aus, für die 

Maus…. Alles in allem war Karolina zufrieden. 

Eines Abends wurde es plötzlich ungewöhnlich unruhig 

im Stall. Menschen näherten sich…. Nanu, die Fütte-

rung für heute war doch schon vorbei?! Schnell flüchte-

te Karolina sich hinter ein hervorstehendes Brett. Dann 

ging auch schon die Türe auf. Zwei Menschen wurden 

hineingeschoben dahinter trottete ein erschöpfter Esel. 

Na toll, dachte Karolina, noch vier Hufe mehr, auf die 

ich aufpassen muss, wenn ich mir an der Futterkrippe 

etwas zu essen gönne. Neugierig musterte Karolina die 

beiden Menschen. Die wollten doch nicht etwa auch 

hier im Stall schlafen?! Das gab es ja noch nie! War das 

aufregend! Aufmerksam beobachtete Karolina die Neu-

ankömmlinge. Die Menschenfrau schien Schmerzen 

zu haben, sie war ungewöhnlich dick um ihre Mitte. An 

Schlaf war nun wirklich nicht zu denken. Es war ja auch 

ganz schön hell in dieser Nacht – ein großer Stern leuch-

tete vom Himmel. Dann passierte es: die Menschenfrau 

gebar ein Kind! Die frisch gebackenen Eltern schienen 

glücklich zu sein, trotz Stall und Tiergeräusche. Doch 

was passierte jetzt? Sie legten das Menschenkind in die 

Futterkrippe – Otto erlaubte es, das Kind war wichtiger 

als Hunger, meinte er. 

Karolina und die anderen Tiere des Stalles schliefen in 

dieser Nacht keine Sekunde – zuerst die Geburt, dann 

kamen Hirten, später auch noch andere Menschen und 

besuchten das Menschenkind in der Krippe. Der Stern 

funkelte und leuchtete, die Gesichter der Menschen ir-

gendwie auch…. Alle lächelten freundlich, Hoffnung lag 

in der Luft und übertraf bei weitem den Stallgeruch! Was 

für eine Nacht! Für meine Omami Karolina war klar: die-

ses Menschenkind war ganz besonders – und als die 

drei Menschen mit ihrem Esel nach einigen Tagen wie-

der aufbrachen, packte sie ihre 7 Sachen zusammen 

und beschloss, mit dem Menschenkind zu gehen…

Liebe Kinder, ihr könnt euch 

bestimmt denken – wie aus 

den Nachfahren der Stall-

maus Karolina die Kirchen-

mäuse geworden sind. Bis 

heute lebt meine Familie in 

Gotteshäusern und Kirchen – 

wir wollen ganz nah sein, bei 

den Menschen, die Jesus, 

der ja einmal dieses Kind in 

der Futterkrippe war, nachfolgen. Ich wünsche euch ein 

frohes Weihnachtsfest! Eure Katharina Kirchenmaus.

Ideen und Aufgaben

Du hast in der Advent- und Weihnachtszeit ein wenig 

mehr Zeit, weil viele Veranstaltungen heuer nicht mög-

lich sind? Wir haben einiges für dich gesammelt:

 Wie wäre es mit einem Lebkuchenstall für eure Krip-

penfiguren?

 Du hast keine Krippenfiguren zu Hause? Dann backe 

dir doch welche! Einige Keksausstecher ein wenig 

umfunktionieren, der Lebkuchenmann ist etwa im Nu 

mit Hut und Stock zum Josef gemacht…..

 Hast du heuer einen Adventkalender geschenkt be-

kommen?! Wie wäre es, wenn du dir für diese Person 

auch etwas einfallen lässt? Kleine Grüße für jeden 

Tag sind auch noch nach Weihnachten erlaubt. Die 

Weihnachtszeit geht übrigens bis 6. Januar… bzw. 

2. Februar. 

 Einige Verwandtenbesuche werden heuer wohl leider 

ausfallen müssen – schnapp dir doch ein Handy – fo-

tografiere dich und deine Umgebung. Lass die Fotos 

drucken und bastle eine Collage. Was für ein toller 

Weihnachtsgruß für deine Großeltern oder Verwandte, 

die weiter weg wohnen!

 Frag einen Erwachsenen, ob er oder sie mit dir einen 

Weihnachtsspaziergang machen will. Schaut auch in 

der Kirche vorbei – meistens ist sie tagsüber geöffnet 

und es gibt eine Krippe, einen Christbaum, etc. zu be-

staunen. 

 Spielst du ein Instrument oder kennst du ein Weih-

nachtsgedicht? Frag doch einen Erwachsenen ob er 

dich filmen kann. Sende dieses Video an ältere Ver-

wandte, Nachbarn, oder kennst du sogar jemanden, 

der im Brigittaheim oder im Altenheim Bad Goisern 

wohnt? Sie alle würden sich über dein Video freuen! 

(Videos auch gerne ans Pfarramt – wir leiten deinen 

Weihnachtsgruß verlässlich weiter!) (ee)

Neustart und mehr…!

Endlich. Nach über einem halben Jahr coronabedingter 

Pause, fand Anfang Oktober wieder ein ErlebnisNachmit-

tag in Gosau statt. Ab jetzt übrigens auch im Mitarbeiter-

team ökumenisch besetzt! Wir freuen uns, dass Hannah 

Kritzinger uns besonders im Bereich Lieder und Singen 

unterstützt!

Unser Schwerpunkt im Oktober war dann auch passend 

das „Singen“. Mit Hannah übten wir 3 fetzige Bewe-

gungslieder ein, die wir euch (hoffentlich) am Weihnachts-

gottesdienst in der Kirche zeigen werden. Lustige Spiele 

„rund um den Kürbis“ sorgten für heitere Abwechslung 

und die immer wieder nötige Erwärmung. Nach einer le-

ckeren Jause mit Kürbiskern-Aufstrich, waren etwa 20 

Mägen gut gefüllt  und bereit für Neues. Bei unserer An-

dacht lernten wir von König David, wie er damals seine 

Herausforderungen bestand. Zum Schluss waren wir uns 

einig und ermutigt, „mit meinem Gott kann ich über Mau-

ern springen“ (Psalm 18,30). (mr)

 
Rückblick

Was? Wann? Wo? Termine
Liebe Kinder, liebe Jugendlichen,

auch unsere Treffen, Gruppen und Kreise sind immer noch 

pandemiebedingt wenn nur eingeschränkt möglich. Bitte 

informiert euch auf den jeweiligen Homepages eurer Pfarr-

gemeinde!

Sofern es die Situation zulässt, laden wir herzlich ein:

Bad Goisern

Zum adventlichen Kindergottesdienst: 3. & 4. Advent-

sonntag; Beginn um 9.00 Uhr (während des gesamten 

Gottesdienstes); Start direkt in der Grillvilla

Zum Weihnachtlichen KidsTreff: Freitag, 18. Dezember 

um 15.00 – 16.30 Uhr, Grillvilla (für alle Kinder von 6-10 

Jahren)

Zum adventlichen Treff.Punkt: Freitag, 11. & 18. De-

zember von 17.30 – 19.00 Uhr in der Grillvilla (für alle der 

4. VS – 3. MS)

Gosau

Kindergottesdienst

Jeden 1. Sonntag im Monat – gemeinsamer Beginn in der 

evangelischen Kirche, 9:00Uhr

Erlebnisnachmittage

an einem Samstag im Monat – für Kinder mit Familien ab 

8 Jahren

Nächster Termin: wir informieren dich in der Schule!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, viele Bibel-Abendteuer 

und Gottesbegegnungen auch im Jahr 2021 wünschen 

euch die Kinder-und Jugendteams der EviS Gemeinden!
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Bad Aussee – Bad Mitterndorf  
Bad Aussee in der Jesuskirche

jeden Sonntag um 9 Uhr, mit Ausnahme vom 27.12.2020

Bad Mitterndorf in der Kreuzkirche

Derzeit Pause bis 4. Advent, am 20.12. Gottesdienst um 

10:30 Uhr. 

Am Sonntag, den 27.12.2020 findet kein Gottesdienst 

statt! Im Jänner finden in Bad Mitterndorf keine Gottes-

dienste statt, erst wieder ab 7. Februar 2021. 

Die Ökumenischen Gottesdienste in Bad Aussee finden 

am 17. und 24. Jänner 2021 statt. Am 17.01.2021 entfällt 

der Vormittagsgottesdienst, dafür findet der ökumenische 

Gottesdienst um 19 Uhr in der Jesuskirche statt. 

Am 24.01.2021 findet der ökumenische Gottesdienst in 

der katholischen Pfarrkirche um 9,15 Uhr statt, da entfällt 

der Vormittagsgottesdienst ebenfalls 

Bad Goisern
Außer Heiligabendgottesdienste finden alle Gottesdienste in 
unserer Kirche mit Vorbehalt statt. 

Weitere Gottesdienste auf Seite 09.

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage  

www.evangelisch-in-goisern.at beachten!

Es kann jederzeit kurzfristige Änderungen geben.

Bad Ischl / St. Wolfgang
Bad Ischl, Friedenskirche jeden Sonntag 9:30 in der 

Friedenskirche Bad Ischl. Letzter Sonntag im Monat mit 

Geburtstagssegen.

Gottesdienste im LKH Bad Ischl 18:45 Uhr  

2.12.2020

Meditationsgottesdienst immer um 19:00  

22.11. Versöhnung, 20.12. Annehmen,  

31.1. Neues, 28.2. Kälte

– Wärme, 21. 3. Gerechtigkeit

Aktuelle Gottesdienst- und Termininformation unter 
www.evangbadischl.at/termine

Weitere Gottesdienste auf Seite 11.

Gosau 
Jeden Sonntag um 09:00 Uhr

1. So. im Monat: Kindergottesdienst

2. So. im Monat: Abendmahl mit Wein

Letzter So. im Monat: Abendmahl mit Traubensaft

Weitere Gottesdienste auf Seite 13.

Hallstatt / Obertraun 
Sonntagsgottesdienste vierzehntägig am gleichen Sonn-

tag in Hallstatt (vom 6. Dez.. bis 21. März im Pfarrhaus) 

um 10:15 Uhr und in Obertraun/Bethaus um 9 Uhr. 

Bitte Gottesdienstplan im Schaukasten oder unter 

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at beachten.  

Weitere Gottesdienste auf Seite 15.

Unsere Gottesdienste
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